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        Tragen Sie sich für den Michelle L. Newsletter ein und erhalten Sie ein KOSTENLOSES Buch exklusiv für Abonnenten.

      

        

      
        Holen Sie sich hier Ihr kostenloses Exemplar von "Inspiriert: Ein Navy SEAL Liebesroman"
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        Inspiration kann so befriedigend sein …

        Sobald diese Traumerscheinung aus dem Auto ausstieg, wusste ich, dass ich sie haben könnte, wie ich mir das vorgestellt hatte.
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        https://dl.bookfunnel.com/fexmoyvzsv
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        Ich bin nicht in das verlassene Krankenhaus gekommen,

        wo meine Crew und ich Diamanten im Wert von zwei Millionen Dollar versteckt haben,

        um die Nacht damit zu verbringen,

        mit einer heißen kleinen Süßen zu flirten.

        Aber genau das mache ich.

        Ich mag Amanda wirklich und es tut mir leid sie zu belügen. Aber wenn ich sie lange genug ablenken kann,

        um an die Diamanten zu kommen, lohnt es sich.

        Und wenn ich richtig Glück habe, endet diese Nacht in ihrem Bett.
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      „Willkommen bei Moss Paranormal mit Amanda Moss, direkt aus dem Grace Memorial Krankenhaus in Atlanta, Georgia. Dies ist die fünfzehnte Episode meiner Sendung über das Krankenhaus, das vor zwanzig Jahren verlassen wurde nach einer Reihe tragischer Vorfälle, die ich in der Einleitung der Sendung beschreibe. Geht auf den Link unten, wenn ihr neue Zuschauer seid oder es euch noch einmal anschauen wollt.“

      Ich strahle in die Kamera, die ich einen armlang entfernt halte. Ich muss mich immer noch daran gewöhnen, mich selbst mit dem neuen Gestell zu filmen. Aber seit ich Chad vor einem Monat sowohl als meinen Kameramann als auch als meinen Freund gefeuert habe, muss ich den ganzen Job allein schaffen. Ich kriege das schon hin, ich habe eh immer die meiste Arbeit gemacht, auch als er noch dabei war.

      „Also, Leute, ich weiß, dass ich spät dran bin mit dieser Episode. Danke, dass ihr so treu seid. Ich habe kaum Follower verloren seit der Verspätung und wie viele von euch bereits wissen, war mein Leben in letzter Zeit etwas chaotisch.“

      Ich schaue ironisch in die Kamera, bevor ich wieder lächele und meinen Follower zeige, dass ich nicht runter zu kriegen bin. Manchmal fühle ich mich nicht wirklich so, aber es vorzuspielen hilft mir, tatsächlich wieder auf die Beine zu kommen.

      „OK, zurück zur Sendung – und ich verspreche, das heutige Halloween Spezial ist garantiert die Wartezeit wert.“ Ich zwinkere in die Kamera. Nach so vielen Episoden der Serie weiß ich genau, wie ich mit der Kamera umgehen muss. Mein Lächeln ist verschwörerisch für die, die nicht auf Mädels stehen, und einen Hauch flirtig für die, die Mädels mögen.

      Heute Abend muss ich den Nagel auf dem Kopf treffen. Das ist mein großes Comeback. Ich habe mich entsprechend zurechtgemacht – neue Jeans, meine Doc Martens, ein pflaumenfarbenes Langarm-T-Shirt mit genügend V-Ausschnitt, um etwas von meinen üppigen Brüsten zu zeigen, und meine Lederweste mit reflektierenden Geisterjäger-Aufnähern.

      Mein kastanienbraunes Haar habe ich in einen losen, dicken Zopf gebunden. Mein Makeup ist stärker Richtung Goth als normalerweise, mit Khol um meine grünen Augen und dunkelrotem Lippenstift. Ich trage meine übliche große Geisterjäger-Tasche mit einer Ausrüstung an einer Schulter, während ich umherlaufe und filme.

      The show must go on. Selbst wenn ich gerade erst aus der Trennungsdepression herauskomme. Ich mache dieses mehrteilige Halloween Special für meine hunderttausenden Online-Zuschauer, die mich unterstützen und mir dabei helfen, meinen Traum vom Geisterjagen zu leben.

      Ich mag es nicht besonders, das hier allein zu machen, aber das liegt an der Einsamkeit. Nicht an Angst. Ich vermisse Chad nicht, aber ich vermisse Begleitung – und jemanden, um meine Kamera zu halten.

      Chad war ziemlich gut darin und ließ sich leicht anleiten und obwohl er dummer als ein Stück Brot war, hat er ein gutes Gedächtnis – was in diesem Geschäft praktisch ist. Aber er ist auch einer dieser Typen, der jede Frau ficken will, die ihm über den Weg läuft. Vor sechs Monaten hat er mit sehr viel emotionaler Manipulation seinen Weg in mein Höschen und mein Portemonnaie erschlichen. Ich bin nicht dumm, aber ich bin etwas unerfahren mit Beziehungen, also wusste ich nicht, auf welche Warnhinweise ich hätte achten sollen.

      Jetzt weiß ich es. Ich wünschte, ich hätte es anders lernen können.

      Chad hat mich nicht wegen meines Geldes genommen, auch wenn er letztendlich mehrere Monate auf meiner Couch geschlafen hat. Dann entschied er, dass ich, weil ich ein großes Herz habe und schnell vertraue, eine Idiotin wie er sein muss. Aber ich hatte bereits die ersten Warnhinweise gesehen, die selbst ein Anfänger wie ich nicht übersehen konnte.

      Danach heulte er mir die Mailbox voll, bis ich ihn blockierte. Nicht einmal eine Woche später rief mich seine neue Freundin an, um mich anzuschimpfen, weil ich ihn so sehr verletzt hätte und eine richtiges Miststück gewesen sei. Eine weitere Woche später schlief er mit einer Anderen und sie rief wieder an – diesmal, um sich zu entschuldigen.

      Ich vergab ihr. Er hatte mich ja auch manipuliert. Diese Typen sind die schlimmsten.

      Chad – der kleine Arsch – versuchte als nächstes, Rechte an meinem Kanal geltend zu machen wegen seiner Arbeit als Kameramann, letztendlich nur, um ihn zu schließen. Aber schlechte Formulierung und null Durchhaltevermögen dieses planlosen Kiffers führten dazu, dass ich alles behalten durfte.

      Und nun bin ich endlich zurück. Neues Special, neue Ausrüstung, neues Format, damit ich alles allein machen kann. Nicht unterzubekommen. Fick dich, Chad.

      Ich bin stolz auf meinen Video-Kanal. Ich habe ihn, seit ich sechzehn war. Seit fast fünf Jahren erkunde ich die Stadt mit Geisterjäger-Videos, Tapes und einem Buch, dessen Verkauf in manchen Monaten meine Miete bezahlen kann. Ich habe es zuerst allein gemacht. Dann achtzehn Monate lang mit Chad. Und nun wieder allein.

      In der Zwischenzeit bin ich von Handy-Videos auf eine gute Kamera umgestiegen. Heute habe ich zwei Kameras, mein Handy, Stative, einen Stimmenrecorder und mein wirkliches Baby, eine FLIR Wärmebildkamera, mitgebracht. Jetzt muss ich kalte Stellen nicht mehr mit der Anzeige meines Messgeräts erklären. Ich kann meinen Zuschauern nun kalte Stellen und komische Temperaturveränderungen im Zusammenhang mit Geistern zeigen.

      Wenn dein Medium das Video ist, sind visuelle Beweise immer am besten.

      Ich mache einige Aufnahmen des Haupteingangs des Krankenhauses, der dieses Gefühl leichter Verspuktheit an sich hat, welches alte Gebäude des Südens mit der Zeit bekommen. Es ist fünf Stockwerke hoch und drei Keller tief, ein aller Logik widersprechendes Labyrinth von Anbauten, Unterteilungen, Umbauten und Reparaturen. Aber wie schlimm es ist, kann man der Fassade nicht ansehen.

      Ich spreche im Unterhaltungston in die Kamera, das steinerne Eingangstor im Hintergrund, während ich mich ihm entlang dem schwarzen Eisenzaun nähere. „Das Krankenhaus hat sich kein bisschen seit meinem letzten Besuch verändert. Abgesehen von einfacher Wartung und einem Wachmann ist dieses Eigentum vollkommen verlassen. Schlecht für den äußeren Eindruck. „Gut“, sage ich, während ich das große Vorhängeschloss am Tor öffne, das zerbrochen ist und sich auseinanderziehen lässt, „für uns.“

      Das ist eine kleine Notlüge. Ich habe permanente Erlaubnis des Besitzers, mein Programm auf dem Grundstück zu filmen. Ich besorge mir immer eine Erlaubnis, das erkläre ich in meinem Buch und einem meiner Videos. Aber ein Hauch von Rebellion und Risiko zieht die Zuschauer an.

      Ich schwinge das Tor auf und es knarrt dramatisch, während ich die Kamera herüber zum Hauptgebäude schwenke, das sich gegen den dunklen Himmel abzeichnet. Es ist der perfekte Blick für Titel und Kanalinfo.

      Perfekte Eröffnung. Du bist offiziell wieder zurück im Sattel, Mandie, mein Mädchen.

      Ich spreche, während ich langsam den Weg entlanggehe, der von Trauerweiden überschattet wird. „Am 28. Oktober 1987, kurz bevor das Krankenhaus endgültig geschlossen wurde, wurde die Station für psychisch Kranke der Ort einer brutalen Mordserie. Daniel Lee Carlisle, ein Patient, der drei Monate zuvor wegen Depression eingeliefert worden war und keine Polizeiakte oder gewalttätige Vergangenheit hatte, drehte plötzlich durch.“

      Ich gehe um die Ecke des Gebäudes und schwenke die Kamera herauf zu einem Fenster im dritten Stock. Das Glas ist zerbrochen und das schwere Metallgitter wurde so stark nach außen gedrückt, dass es verbogen ist und die beiden oberen Verankerungen aus der Wand gerissen wurden. Es steht in einem merkwürdigen Winkel ab und einige kleine graue Vögel sitzen darauf.

      „Carlisle, ein religiöser Fanatiker, der als Kind aus einer extremistischen Sekte gerettet worden war, glaubte seit Jahren, dass er von etwas besessen war, was er „dämonische Unterdrückung“ nannte. Er beschrieb Albträume, Besuche von schattigen Gestalten und ein wachsendes Gefühl der Verdammung. Zwei Tage bevor er in ein betreutes Wohnprojekt entlassen werden sollte, geschah sein Mehrfachmord.“

      „Ihr könnt das Fenster sehen, durch das Carlisle einen zweihundertfünfzig Pfund schweren Metallschreibtisch mit genügend Kraft schmiss, um Glas zu zerschmettern, Metallstangen zu verbiegen und die Krankenschwester Wendy Olsen mit einem gebrochenen Oberschenkelknochen in die Notaufnahme zu schicken. Augenzeugen berichten, dass Carlisle nicht nur übermenschliche Stärke zeigte, sondern auf einer unbekannten Sprache schrie und behauptete, er wüsste, was das Personal und die anderen Patienten dachten.“

      Ich filme wieder herunter zu den Stufen, während ich beginne sie heraufzusteigen. „Carlisle – oder was auch immer ihn besessen hatte – nutzte einen Stromausfall aus, der das Krankenhaus während eines Gewitters traf. Er erwürgte drei angebundene Patienten und schlug mit einem Stuhlbein auf einen Krankenpfleger ein, bevor das restliche Personal es schaffte, ihn festzuhalten. Sie brauchten nahezu eine Überdosis an Beruhigungsmitteln, um seine Gewalt zu beenden.“

      „Obwohl das Personal alle Sicherheitsverfahren beachtete, um die Gefahr zu mindern, und er nur einige Blutergüsse an Gesicht und Armen erlitten hatte, überlebte Carlisle die Nacht nicht. Kurz vor dem Morgengrauen, sicher betäubt und angebunden, erlitt er einen massiven Herzinfarkt und starb in weniger als fünf Minuten.“

      Ich schwenke die Kamera zurück auf Erdgeschossniveau und gehe zum Haupteingang. Ich halte meine Stimme so betroffen wie möglich. „Die Fotos seiner offiziellen Autopsie zeigen, dass sein kompletter Hals voller roter Fingerabdrücke und die Blutgefäße in seinen Augen geplatzt waren, sodass es schien als sei er trotz des Herzinfarkts erwürgt worden. Die Polizei ermittelte gegen das restliche Personal, doch niemand hatte so große Hände wie die Abdrücke.“

      Man muss stark gegen die Tür drücken, um sie nach Monaten des Regens aufzubekommen. Die schweren Metallzargen quietschen und ich drücke noch einmal mit meiner Schulter gegen das Eichenholz. Die Tür schwingt auf und gibt einen tollen Blick frei auf den dunklen und höhlenartigen Eingang dahinter.

      „Bis heute kann niemand Carlisles plötzliche Attacke erklären. Vier Menschen starben an dem Tag und zwei wurden schwer verletzt. War ein Dämon im Spiel? Ihr entscheidet.“

      “Ich werde nun einen Clip für euch spielen von Carlisles Attacke, direkt bevor der Strom ausging. Sicherheitskameras zeichneten etwa drei Minuten der Gewalt auf, bevor der Strom plötzlich weg war.“ Ich gehe hinein, während ich spreche, und habe vor, den Übergang ins Halbdunkle zu nutzen, um das schockierende Material zu zeigen. Dann halte ich an, schaue mich um und lasse alles ein paar Sekunden lang auf mich einwirken.

      Es war wirklich niemand hier seit ich zuletzt gekommen bin. Ich erinnere mich mit schmerzhafter Klarheit – Chad war richtig high. Ich verbrachte die meiste Zeit des Abends damit, ihn dazu zu bewegen, halbwegs passable Szenen zu filmen, und benutzte letztendlich die meiste Zeit das Stativ, da er so nutzlos war.

      Als ich die Einleitung gefilmt habe, gehe ich zurück zu meinem zerbeulten Auto und hole meine Tasche mit Isomatte, Essen, Wasser, Schlafsack und Wechselwäsche. Hätte ich nicht die ganze Geisterjäger-Ausrüstung, würde es aussehen als wollte ich campen.

      Ich überprüfe noch einmal, dass mein Auto abgeschlossen ist, und aktiviere die Alarmanlage, bevor ich wieder hineingehe. Das hier ist nicht die beste Ecke von Atlanta und ich will wirklich kein Risiko eingehen. Ich bin zwar mittlerweile recht erfolgreich, aber nicht erfolgreich genug, um ein ganzes Auto ersetzen zu können.

      Als ich wieder drinnen bin und meine Tasche außer Sichtweite verstaut habe, nehme ich die Kamera und führe meine Geschichte fort, während ich die Halle in Richtung ehemaliger Notaufnahme durchquere. “Carlisle wurde hier herunter in die Notaufnahme gebracht, wo seine blutige Kleidung entfernt wurde. Darunter war er voller langer, frischer Kratzer.“

      Ich gehe durch die Tür der Notaufnahme. Es ist eine der schaurigsten Abteilungen abgesehen von der Psycho-Station. Zerrissene Vorhänge hängen vor jeder Nische, die staubigen Tische der Krankenschwestern, eine Patientenliege liegt auf der Seite, direkt unter einem der Vorhänge.

      Langsam schwenke ich die Kamera umher und zeige Details gerade lang genug, um es wirken zu lassen, als sprängen sie aus dem Schatten auf die Zuschauer zu. „Das Notfallpersonal behandelte Carlisle und zwei verletzte Kollegen, deren Wunden nicht lebensgefährlich waren. Beide wurden nach wenigen Tagen nach Hause geschickt, einer von ihnen auf Krücken. Doch Carlisle verließ diese Notaufnahme nicht lebendig.“

      Ich gehe, während ich spreche, und am Ende meines Satzes schreite ich in eine der leeren Nischen und zeige mit der Kamera eine Bahre, die den kleinen Raum dominiert.

      Sie bewegt sich.

      Ich stoße einen ungläubigen Quietscher aus und springe zurück, dann lache ich ein bisschen. Ich habe es irgendwie geschafft, die Kamera weiter auf die Bahre zu richten, als sie fast sofort anhält und nur eine sechs Inch lange Spur im Staub hinterlässt. „Oh wow. Habt ihr das gesehen? Das verspricht unsere bisher beste Show zu werden!”

      Kleine Dinge können genauso furchteinflößend sein wie die großen, wenn es keine Erklärung für sie gibt, und ich bin selbst etwas erschreckt. Ich lege mir die Hand auf das Herz und beruhige meinen Atem, bevor ich das Kinn hebe und wieder für die Kamera lächele.

      „Heute Nacht werde ich sowohl die Notaufnahme als auch den Ort von Carlisles Morden mit Audio-Tapes und durchgehendem Video zeigen. Außerdem habe ich nun das hier.“ Grinsend halte ich die FLIR-Kamera hoch.

      „Das ist die Infrarot-Kamera, von der ich im letzten Video gesprochen habe! Heute werde ich dieses Baby anwerfen und euch zeigen, was von einem der schaurigsten Geschehnisse in Atlantas paranormaler Geschichte übriggeblieben ist!“

      Ich zwinkere in die Kamera. „Bleibt dran. Ich bin sicher, dass diese Nacht eine ganze Menge Überraschungen für uns bereithält!“
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      Das Motorrad unter mir heult auf, als ich hochschalte. Es ist eine kühle, frische Nacht in Atlanta und der Highway in die Stadt ist nahezu frei. Die Möglichkeit eines Geschwindigkeitsrauschs tut mir gut, sie erinnert mich daran, dass ich frei bin.

      Ich bin gekleidet wie jeder Typ in seinen späten Zwanzigern, den man auf einem Motorrad erwarten würde – von Kopf bis Fuß in schwarzem Leder, Stiefel, Handschuhe, Jeans und eine schlichte Jacke. Heute Nacht zeige ich nicht unsere Clubfarben. Heute Nacht fliege ich unter dem Radar.

      Ich habe den Jungs gesagt, sie sollen im Baton Rouge zurückbleiben, wo wir ein sicheres Versteck und genügend Geld und Pot haben. Sie brauchen eine Pause nach sechs Rauben hinter einander, für die wir von Stadt zu Stadt reisten und Juwelentransporte abfingen und Sammler bestahlen. Wenn wir es übertreiben, vor allem gerade jetzt, ist es wahrscheinlicher, dass wir einen Fehler begehen, der uns teuer zu stehen bekommt.

      Gewagt und übertrieben ist nicht mein Stil. Auch nicht der meines Teams. Wir sind subtil, vorsichtig und dank mir sind wir immer verkleidet und wissen genau, wer was zu tun hat. Null Opfer, null Verhaftungen, null Verrate. Das war immer der Vorsatz, den ich pflegte.

      Zwischen den Rauben ist unser Versteck ein kleiner Biker-Club, der immer “auf der Durchreise” ist, wir nennen uns die Wanderer. Wir sind freundlich, verkaufen ein bisschen Pot für Reisegeld, nicht auf der Suche nach Problemen – vor allem mit anderen Clubs. Auf der Stra
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